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ie neuen Männer im Reiche und in Preußen
Aus Flandern nichts Neues An der 9ſtfront nimmt die Verfolgung der Ruſſen
weiterhin günſtigen Verlauf Südlich von Czernowitz die ruſſiſche Grenze erreicht

Die neuen Miniſter und
Staatsſekretäre

W T Berlin 5 Auguſt Der Kaiſer ge
nehmigte die erbetene Entlaſſung aus ihren Aemlern
unter Verleihung hoher Ordensauszeichnungen an die
Miniſter Beſeler v Trott zu Solz v Schor
lemer Lentze Löbell die Staatsſekretäre
Krätke Lisco Zimmermann Präſident
Batocki und Unterſtaatsſekretär Richter

Statsſckretär Dr Helfferich wurde auf Wunſch
von der Leitung des Reichsamtes des Jnnern enthoben
dehält aber die allgemeine Stellvertretung des Reichs
kanzlers Ferner behält Dr Helfferich die Leitung des
Reichsamtes des Jnnern bis zu ſeiner geplanten Um
geſtaltung und der endgültigen Beſetzung der neuen
Stellungen

Aus dem Reichsamt des Jnnern wird ein Reichs
wirtſchaftsamt ausgeſchieden deſſen Leitung
Bürgermeiſter Schwander Straßburg erhält

e

Oberbürgermeiſter Wallraf ln treten

Prädikat Exzellenz ernannt
Ernannt ſind zum Staatsſekretär des Auswärtigen

Geh Juſtizrat Dr Krauſe Präſident des Kriegs
ernährungsamtes wird Oberpräſident v Waldow
Als ihm beizugebende Unterſtaatsſekretäre ſind bayriſcher
Miniſterialdirektor v Braun und Dr Au g u ſt
Müller in Ansſicht genommen Nachfolger Wahn
ſchaffes in der Reichskanzlei wird Landrat
v Grävenitz

Die preußiſchen Miniſterien ſind wie folgt beſetzt
Juſtiz Oberlandesgerichtspräſident Dr Spahn
Jnneres Unterſtagtsſekretär Dr Drews Kultus
Miniſterialdirektor Dr Schmidt Landmirxtſchaft
Landeshauptmann v Eiſenhardt Rothe Finanzen
Megierungspräſident Hergt

2

Unſere Boot Verluſte
W Berlin 5 Auguſt Amllich GegenAber den wiederum anftretenden Gerüchten über über

mäßige Bootsverluſte wird von amtlicher Seit er
lärt daß in der Zeit vom Februar bis 1 Auguſt im
Monatsdurchſchnitt nur wenig mehr alsdrei Boote verloren gegangen ſind Der monat
liche Zuwachs an UeVeoten in derſelben Zeit beträgt
ein Mehrfaches davon

57 r FRoeuer Fliegerangriff auf Pola
W T B Wien 5 Augnſt Amtlich wird ver

lantbart

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 3 anf den 1 Auguſt warfen

feindliche Flugzeuge auf Stadt und Umgebung
von Pola neuerdings etwa hundert Bomben
Jn der Stadt wurden einige Häuſer beſchädigt Militä
riſche Schäden ſind nicht verurſacht worden EineZivilperſon wurde verletz
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Das Flottenkommando

Eine neue Rede Lloyd Georges
T Amſterdam 5 Auguſt Geſtern fand in der

Vueens Hall in London eine Verſammlung anläßlich des
Jahrestages von Englands Eintritt in g
w z non rei Jahren ſtatt var eine g oßechienen Die Mitglieder der ſ
n eſand ten hute gleichfalls der Feier beil r Vorſi Verſamn ung Lord Cre 22
g von dem Miniſterpr ſidenten L yd George
em italieniſchen e r des Aeußern Sonnino biſe

dem ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Vaſitſch und dem dErzbiſchof von C nte ury die Halle betrat brachten J
ihnen die Anweſenden eine Huldi gung dar Lord ſch
Crewe ergriff als erſter das Wort Er ſagte Das chmie
allgemeine Kriegsziel wie As auith s im November
1914 angegeben habe ſei unverändert geblieben DieſesKriegsziel ſei Wicherherſtellung und Garantien Jn
den Worten aus Berlin aber habe England keine Er
mutigung für den Friedensgedanken finden können Nach
Crewe ſprach Sonnino Jn korrektem Engliſch las

er eine Rede vor in der er England die Verſicherung
der Freundſchaft Jtoliens gab und die Hoffnung aus
drückte daß der Krieg die ziviliſierten Nationen zu dem

Großes Hauptquartier 5 Auguſt 1917

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nur in einzelnen Abſchnitten der flandriſchen Fr
war der Feuerkampf ſtark Angrific ſind nicht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei ſchlechter Sicht blieb die Gefechtstätigkeit

bei Juvincourt
niederſchleſiſcher

in die franzöſiſche
und brachten nahezu 100 Gefangene

ſchweres italieniſches Geſchützfeuer

Poſener Regimenter
Stellung ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm nördlichen Teil der

Front des Generalfelvmarſchalls Prinz Leopold

lebte an mehreren Stellen das Feuer auf
An die Spitze des Reichsamtes des Jnnern ſoll Heercsgruype des Generaloberſt v Vöhm Er

Bei Brod yBeide ſing zunächſt zu Unterſtagtsſekretären mit dem bein Artiller iegeſechten

Richtung auf Ghotin
28 Waldgebiet ſüdlich des D

e von Czerno witzVotſch after Künh l mann des Reichs zpoſtamtes Eiſen öſter re ungariſche

bahndirektionspräſident Rüdlin des Reichsjuſtizamtes Weſtteil ron Bojan am Pruth
Front des Gencraloberſt Erzherzog Joſeph

An der rumäniſchen Grenze ſüdöſtlich von Czernowitz
beſteht Gefechtsberührung

Jm Suczawa Tal drängten wir die Ruſſen nach
KHainpf in die Ebene von Radantz z

Wam a an der Moldawa iſt genommen die Biſeritz
zwiſchen Lunga und Broſteni oſtwärts überſchr

Caſinulni blieben auch geſtern rumäniſche
Angriffe ohne Ergebnis

es zeitweilig zu

unſere Truppennjeſtr im Vordringen

nahmen deutſche und
Diviſionen Rarancze und den

Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Heeresgruppe des

und an der
mazedoniſchen Front

Lage unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
Angnſt abendsDie e Kamoflage in F a der n iſt unverändert

u der Bukowina ſowohl in der Ebene wie im
verbündeten

Amtlich wird ver

Generalfeldmarſchall z
v Mackenſen

ichts von Belang
Heeresgruppe des Generaloberſt Erzherzog

e

Heeresgruppe des

r

ruſſiſch rumäniſche
Jn ſtarke Hinder nislinien beswangen

gewii e n Befreinna unſerer Bruder

rnkeit zu Lande
v ken mener

darauf e auf geh

Winiſte erpräſidenten und ging zur See

w ofür E naland

Montenegro
die beſiegt worden ſeien

nd ſe eine Kraft in die Wagſchale geworfen
wenn Englandsh en und wenn Dentſ ſchland

r dannRumänien und Nordfrankreichtrotzdem Eng

hem rundes zufriet en

wenn e an das Wort W

der ſüdlichen Bukowina drangen wir über Wama und
Moldewitza Watra hinaus An der Suczawa wichen
die Ruſſen über Radautz zurück Südlich vonCzernowitz gewannen wir die Grenze

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Nördlich des Pruth wird um die Kampfſtätten der
Neujahrsſchlacht 1917 gerungen Bis geſtern abend war
der Feind aus Teilen von Bojan aus dem Dorfe
Rarancze und am Weſthang des Bolcok geworfen
Nördlich des Dnjeſtr vielfach erhöhte Geſchützkämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf dem Monte San Gabriele und auf der Karſt

hochfläche lag geſtern mehrere Stunden hindurch

Balkan Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich von Koreza verſuchten feindliche Ab

teilungen den Bevoli zu überſchreiten ſie wurden ab
gewieſen

Der Chef des Generalſtabes

W T Berlin 5 Auguſt Jn Flandernhatgn ſich die Engländer und Franzoſen auch am
Auguſt noch nicht ſo weit von den ſchweren Fehlham des erſten und zweiten Angriffstages erholt daß

ſie größerer Kampfhandlungen fähig geweſen wären Es
kam lediglich an einzelnen Stellen zu ſtärkerem Feuer
kampf dem ſchwächliche Patrouillenvorſtöße folgten Sie
wurden überall abgewieſen i engliſche Patrouillen bei

Frenzenberg und weſtlich Weſthoek ſowie ein Vorſtoß
weſtlich Bixſchoote der 8 ühr vormittags nach zwei

ſchnitten Drie Grachten und von Luigem bis Dragibank
ſtärkeres Feuer Die deutſche Artillerie bekämpfte mit
zuſammengefaßtem Feuer wirfſam die engliſchen
Batterien Deutſche Flieger griffen mit Bomben und
Maſchinengewehren in den Kampf ein und erzielten

gute Erfolge
Jm Artois war die Artillerietätigkeit zwiſchen

La Baſſée Kanal und Scarpe lebhaft Engliſche
Patrouillenvorſtöße bei Neuve Chapelle und Vermelles
wurden abgewieſen Fine engliſche Minenfprengung ſüd
lich der Straße t Baſſée Bethune verpuffte ohne
Schaden anzurichten

An der Aisne wurden außer den im Heeresbericht
gemeldeten 100 Gefangenen aus dem Stroßtruppunter
nehmen bei Juvincourt noch an mehreren Stellen
ſchwarze Franzoſen von Patrouillen als Gefangene ein
gebracht

Ein franzöſiſcher Angriffsverſuch im Walde von
Avocourt wurde durch Vernichtungsfeuer auf die
angeſammelten Vereitſchaften erſtickt

Nach Durchſchreitung des waldigen Hügelgeländes
ſüdlich des Dujſeſtr nähert 9 der Vormarſch der Ver
bündeten immer mehr der zdt Chotin und dem
dichten von hier nach Süden und Oſten führenden Wege
netz Jm weiten Bogen läuſt die Front von hier über
n lowejRareniea Vejan nach Süden Das ſchwierige

Waldgelände zwiſchen Sereth und Suczawa liegt bereits
voſſkommen hinter den Verbündeten ſie nähern ſich nach
Beſetzung vo Neufratantz dercits der Stadt Radau h

Wo ſich die Ruſſen in den Karpathen noch halten
werden ſie trotz aller Geländeſchwicrigkeiten täglich

zurückgedrängt Mit der Ueberwindung der in ihrem 22Ge birgés C berlauf von Nordweſten nach Südoſten ſtreichenden war nicht nur eng mit den militäriſchen
Jn der T Dreiländerecke wurden dem Feinde Flußläufe der Moldawitzo und der Biſtritza ſind zwei

die Orte Broſteni und Holdita entriſſen

eeeereeke e hverſtellun g kommen Es iſt noch nie über ibre Li idpen
gekommen Ehe wir auf die Fricde Slonf erenz gehen

müſſen ſie gelerr heben das Wort Wiederherſtellung
usguſprechen Beiſall Erſt dan n wer en wir reden

Deutſchland hatte gehofft ſcin Ziel zu err hen Wenn
England c Kriege nicht teilgenommen hätte wäre
es ihm geglückt z hofft vielleicht doch noch Erfolg

de zu haen Dieſer Erfolg di irfte ict och nie kommen Esiſt viel beſſer daß wir trotz aller Koſten ja trotz allen
Leides es nun ein für eng eried gen Laßt uns den
Sieg in jedem Falle ſo vollkommen machen daß dienationale Freib it ſei es der gropen oder der kleinen
Nagtionen nimmermehr angetaſtet werden kann Jhr
werdet fragen wie die Dinge nun ſtehen Der ruſſiſche
Zuſammenſtoß iſt eine ziemliche Kluft durch die wir
hindurch müſſen Jch weiß nicht genau ob wir denniedrieſten Stand ſchon erreicht heb n aber das Tal

hinaus ſehe ich die kommenden Jeichen Die Nation
darf den Mut nicht ſinken laſſen wenn ſie auch Ent
räuſchungen erlebt Der letzte Schritt um den Gipfel
zu erklimmen iſt immer r ſchwieripſte mit Ausdauer
und Ein itracht jedoch wird der Gipfel erreicht werden

Sie machen ſich Mut
Rotterdam Au iguſt Der Eintritt in dvas
rte Krieg ha guch auf der Seite derEntente zu al erhand Kund gebunge n Anlaß gegeben

Der König von England telegradhierte an den
Kaiſer von Japan an die Könige von Jtalien Belgien
Serbien und Rumänien und an die Präſidenten Frank
reichs der Vereinigten Staaten und Portugals r
dritten Jährung des Tages an dem mein Land in den
großen Kampf der noch andauert eingetreten iſt lege
ich d darauf die unerſchütterliche Entſchloſſenheit
des ritiſchen Reiches zur Fortführung des Krieges zuhetonen bis unſere gemeinſame Anitrei ung von Erfolg
gekrönt und das gemeinſame Ziel errei r iſt Der feſte
Wille des Volkes und der Heldenmut unſerer Truppen
verbürgen uns den endgültigen Sieg und den friedlichenFortſchrit der Henſchheus ſache Asquith ſandte
ine Botſchaft an die Zeitung Sunday News Debatsin der er erklärt daß Engl land an dem Ziel für das es

in den Kampf getreten ſei feſthalt Das Mitglied des
engliſchen Kriegsrates Sm uts rStete eine tſchaftan das britiſche Reich in der es heißt Wie langwierig
und erbittert der Kampf auch ſein wird ich zweifle nicht
an dem Ausgang wenn die Alliierten ſich der Sache
für e ſie kämpfen würdig zeigen Botha ſagt in
eine epeſche die heute in den Kriegsverſammlungenveriegen wird Laßt uns ausharren bis zum end
gültigen Sieg Deutſche Kriegsztg

ibots beredtes Schweigen
T Zürich 5 Auguſt Bei der Kammerſintegelnſton Renaudel über die Regierungspolitil

verweigerte Ribot auf die Anfrage Cachines
ob die Februarverträge mit Petersburg
noch fortbeſtänden zu antworten da dieſes nicht i
Landesintereſſe ſei Er gab alſo indirekt das Fort

r 2 2ſtündigem ſtarkem Artilleriefeuer erfolgte Am Abend beſtehen der Annexionsverträge zu Später erklärte der

und während der Nacht zum 5 Auguſt lag auf den Ab Abgeordnete Moutet leider ſei alles was Michaelis
geſagt habe nicht falſch Mvutet wies auf die Zwei
deutigkeit der Antwort Ribots hin und beogründete damit
die ablehnende Haltung der Linksſozialiſten gegenüber
der Regierung

Eröffnung der griechiſchen Kammer
W T Bern 4 Auguſt Secolo meldet aus

Athen Bei der geſtrigen Eröffnung der Kammer waren
194 Abgeordnete anweſend darunter einige Vertreterder Oppoſition Als was der Wahl des Präſidenten
der Vertreter von Korfu Sokolie gegen dis Ein
berufung der Kammer proteſtiere und troß des
Lärmens der Kammer ſeine Proteſtrede fortſeßte wurde
er durch einen Polizeioffizier gewaltſam entferntVenizelos beſchwichtigte die Lifgeregſe Kammer
durch die Verſicherung daß gegen den Polizeioffizier
diſziplinariſch vorgegangen werde Die Vertreter vom
Nordepirus waren nicht anweſend Venizelos erklärtedaß er alles tue um zu ermöglichen daß die Vertreter
aller Teile der es en Nation an der Beratung der
Kammer teilnehmen könnten

Die Bolſchewiki und die Anruhen
in Petersburg

T Amſterdam 5 Auguſt Der Betgnrper
Korreſpondent des Handelsblad meldet Aus r
Unterf uchung der Sonderkommiſſion betr Teilnahme
der mil itäriſchen Komitees an den Unruhen vom
3 und 5 Juli hat ſich ergeben daß eine wich igemilitäriſche Organiſation des Bolſchewiki Komitees im Palaſt der Tängzerin
Kſjeſjinskaja beſtand Dieſe Organiſation
Einheiten in Petersburg durch Abgeordnete verbunden
ſondern auch mit denen in der Umgebung wie in Kron
ſtadt Oranienbaum uſw Verſchiedene Einheiten
wurden telegraphiſch durch dieſe Or aniſation nach
Petersburg entboten Ferner wurden Abgeordnete zu
den verſchiedenen Regimentern entſandt mit dem Auf
trage dafür zu ſorgen daß die Armee an den Kund
gebungen teilnehme Der größte Teil der Soldaten
folgte der Weiſung der Belſchewiki

Gewerbebetriebszählung
Der Chef des Kriegsamtes General Groener

erläßt einen Aufruf in dem es heißt Zur wirt
ſchaftlichen Durch ſiübrung des Krieges und ſicheren
Ueberleitung unſerer Volkswirtſchaft in den Friedenſind neue zif fernmäßige Angaben über den deutſchen

Gewersefleiß erforderlich Jch habe deshalb im Ein
vernehmen mit dem Reichsamt des Jnnern auf Grund
des Hilfsdienſtgeſetzes eine Gewerbebetriebs
zählung angeordnet Die Zählung wird ſichüber das ganze Deutſche Reich erſtrecken und
um die Zeit des 15 Auguſt ſtattfindenSoll das Werk gelingen ſo müſſen freiwilli ig e
Kräfte mitwirken um die gewerblichen Betriebe
aller Art aufzuſuchen und für die richtige Ausfüllung
der Fragebogen zu ſorgen An Männer Frauen Altund Sung ergeht deshalb die Aufforderung Wer immer

mit der Feder umzugehen weiß und einen Tag er
übrigen kann leiſtet dem Vaterlande den wichtigſten
Dienſt und ſtelle ſich der Gemeindeveryraltuno als
Zähler zur Verfügung 9



Unſer drittes Seektiegsjahr

Von Kapilän zur See a D von Kühlwetter
Auch im dritten Kriegsjahr hat der Seekrieg ſein

Geſicht in den großen Zügen nicht verändert Von
einer Tätigkeit der Flotten Verbündeten Englands
verlautet nach wie vor ſo gut wie nichts Alſo iſt der
Seekampf Deutſchlands mit England ge
blieben zu dem aber allmählich die uns verbündete
öſterreichiſch ungariſche Flotte im Mittekmeer einen
etwas ſtärkeren Einſchlag geliefert hat

Bei den Ueberwaſſerflotten haben ſich Dinge von
Bedeutung ſeit der r r e n nicht
i Grundzug derereignet Jn der Nordſee blieb der Gru

Rückzug Englands das nach wie vor ſeine Flotte trotz
ihrer gewaltigen Ueberlegenheit an Zahl nicht dem
Kampf ausſetzen will weil es glaubt ſein Ziel die Aus
hungerung und dadurch Nieherwerfan Deutſchlands
ohne militäriſchen Einſatz durch die Abſperrung in der
Ferne erreichen zu können Daran hat auch der Hinzu
tritt der Vereinigten Staaten zu unſeren
Feinden nichts geändert Die Vereinigten Staaten ſind
nicht in der Lage ſelbſt in der Nordſee Krieg zu führenweil ihre Schlachtflotte ohne Aufklärungsſchiffe ein

Torſo iſt zum Nachſchub für ihre Flotte läßt ſich heutein der ch übrigen Tonnage der Welthandelsflotte der

nötige Schiffsraum nicht mehr auftreiben und ihre Be
dürfniſſe aus England oder Frankreich zu decken muß
für ganz ausgeſchloſſen gelten Das ſchließt natürlich
nicht aus daß kleine für die Kriegführung bedeutungs
loſe Abteilungen in europäiſchen Gewäſſern erſcheinen
können die zu Demonſtrationen und zur Stimmungs
mache ſicherlich ausgiebig benutzt werden wie das zur
Zeit durch die Entſendung einiger leichter Streitkräfte
ſchon angebahnt iſt T Die Verſchärfung dieſes Grund

der Seekriegführung in der Nordſee iſt am deut
ichſten daraus zu erkennen daß im ganzen dritten See

kriegsjahr die britiſche große Flotte es zu
keinem Zuſammenſtoß mit unſerer Flotte
kommen ließ daß unſere Ueberwaſſerſeeſtreitkräfte in
dieſem Jahre ſeit der Skagerrakſchlacht in der Nordſee
weſentlich ungeſtörter Handelskrieg treiben und Priſen
in deutſche Häfen einbringen konnten und daß ſchließ
lich England ſeit Beginn des Jahres 1917 durch eine

i f als 1II Boot Abwehr betriebenein größtem Maße
Minenverſeuchung des größten Teiles der Nord
ſee ſich ſelbſt der Möglichkeit zu Operationen dort in
ſehr hohem Grade begeben hat Vor allen Dingen hat
es eigt daß ihm Angriffsabſichten gegen die
Hauptſtützpunkte unſerer Seeſtreitkräfte vollkommen
fern liegen Selbſt gegen Zesbrügge ſo un
angenehm unſer Beſitz dieſes Stützpunktes empfunden
wird hat man nur ſchwächliche Angriffe mit unzukäng
lichen Mitteln zu unternehmen gewagt die zu keinem

rn 2i r

Erfolg von irgendwelcher Bedeutung führen konnten

Vorbergrund kreten mußte als zuvor Zu Beginn des
2 hatte der Unterſeehandelskrieg einen gwiſſeniefſtand erreicht Am 4 Mai e die deutſche
Regierung den Vereinigten Staaten die Zuſicherung ge
geben ihn nur als er führen in der Vor
ausſetzung daß England zur Beobachtung völkerrecht
licher Normen zurückkehren werde Dadurch mußten die
Ergebniſſe dieſes Krieges zunächſt zurückgehen Trotz
dem haben ſich unſere Boote den Erforderniſſen
dieſes für ſie ſchwierigen und viel gefährlicheren Krieges
ſo vortrefflich anzupaſſen verſtanden daß ſie hierdurch
und durch das Wachſen ihrer Zahl ſehr bald dem Krieg
eine bisher noch nicht erreichte Wucht zu geben ver
mochten e von Monat zu Monat ſteigerte und
in der monatlichen Vernichtung von über 400 000 Ton
nen Schiffsraum ihren höchſten Ausdruck fand Der
Minenkrieg hat hieran natürlich auch ſeinen An
teil da er aber an des Feindes Küſte und in ſeine Ge
wäſſer vorwiegend durch Boote getragen wird rt
er mit zum Bootkrieg Dieſe Verluſte trafen be
ſonders England ſo ſchwer daß es ſeinerſeits immer
unverhüllter dazu überging durch weitere Ver
ewaltigung der Neutralen die ſogenannte
lockade der Mittelmächte zu verſchärfen und zu immer

vückſichtsloſeren Kriegsformen zu ſchreiten imDezember ausgeſtreckte Friedenshand wies es zyniſch
urück und verkündete offen die Vernichtung Deutſchſern als Kriegsziel Damit mußte der Kampf auf

Leben und Tod entfeſſelt werden Der Augenblick war
günſtig durch eine ſchlechte Welternte Englands Wirt
ſchaftsleben war durch den bisherigen Boorkrieg ſchon
geſchwächt und wir hatten aus der Erfahrung eine Ge
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wißheit was wir von unſeren Booten erwarten
o Ckonnten So wurde am 1 Februar 1917 da die mili

J u 2 5lgen auf uns zu nehmen
Bootkrieg enth dieſe Waffe

täriſche Lage es zuließ alle Fr
uneingeſchränkte

feſſelt in der Gewißheit daß England durch
um Frieden gebracht werden wird Jn weiten Sperr

gebieten um England Frankreich Jtalien im Eismeer
und im öſtlichen Mittelmeer wird von dieſem Zeitpunkt

BeHer

ab jedem Seeverkehr mit allen Waffen ohne weiteres
entgegengetreten Die Gebiete ſind ſo gewöhlt daß die

untereinander frei verkehren können ihr
Feinde kann ſelbſtverſtändlich nicht
Wollen ſie ihn trotzdem wagen wegen

nurmüſſen ſie die rolgen auf

Neutralen
Verkehr mit dem
geduldet werden
des verlockenden Gewinns ſo

zu ſchüßen und Stam iſt ein gekeTiere Bundesgenoſſen die ja übera r Schüler derin n a
ihre frevleriſche Hand auf deutſches Schiffsgut gelegtaben Da der vön nan J wa ſche alſch
gar zur Aufbeſſerung der von den Booten ſchun
enen Tonnage dringend benötigte Raub mühelos ge

ſchehen konnte ward er flugs ausgeführt Nur um ihm
einen Schein von Völkerrecht zu geben erklärte Siam
an die Mittelmächte den Krieg verhaftete
im Lande lebenden Deutſchen und Oeſterreicher und
ſperrte ihre h Das iſt die einzig ernſteSeite dieſes Operettendramas Jn jedem anderen Be
lange iſt die Kriegserklärung Siams würdig der ergötzlichen Satire Das Fr das erſt unter der
alt ſie Regierung Tſchulalengkorns eine Milij
tär und Marinemacht geworden iſt vermag heute die
Rieſenzahl von ganzen 30000 Mann ins Feld zu ſtellen
und eine Flotte von einem Kreuzer vier Kanonen
booten und ſieben Torpedobooten gegen Deutſchland zu
entſenden Krieg zu führen kommt dem König von

natürlich gar nicht in denSiam und ſeiner ren
Sinn Das in Bangkok allmächtige Element der Eng
länder Franzoſen und Amerikaner hat ſo lange Siams
ſpielend leicht zu befriedigende Begehrlichkeit nach deut
ſchem Gut und den reifen Früchten deutſchen Fleißes
genährt bis unſer jüngſter Feind endlich zugriff Müßte
uns nicht das ungewiſſe Schickſal unſerer Landsleute
für das wir die Entente verantwortlich machen wenn
ihnen auch nur ein Haar gekrümmt wird Sorge bereiten
Siams Kriegserklärung würde uns nicht ein Fingerſchnippen bebenten Auch als Handelsplatz hat das

Land für uns nie ſonderlichen Wert beſeſſen An der
Geſamteinfuhr Siams war Deutſchland mit 46 Proz
beteiligt von welchem Satze noch ein e ekr er Teil
für Umſchlagsware die nach Singapore beſtimmt war
in Abzug kommt Nur auf den Hafen von Bangkok legte
die deutſche Schiffahrt einiges Gewicht und von allen
im Laufe eines Jahres im e von Siam vor Anker
gegangenen Dampfern trug mehr als die Hälfte die
Flagge des Norddeutſchen Lloyd So gehörten von dem
zuletzt ſtatiſtiſch feſtgeſtellten Schiffsraum von 685 294
Tonnen der 754 Schiffe die im Bangkoker Hafen ein
laufen waren 390 685 Tonnen allein unſerer Bremer
Schiffahrts geſellſchaft an Die Waren blieben i
iur zum geringſten Teil in Siam ſelbſt ſie hatten meiſt
Beſtimmung nach anderen Märkten i Kriegsaus
bruch lagen neun deutſche Dampfer im Hafen die auch
dort verbleiben mußten bis ſie jetzt ein Opfer auf
geſtachelter Habgier von Aſiaten wurden Der Lorbeer
kranz der Entente hat ein neues blühendes und unver
welkliches Blatt erhalten Der jüngſte Bundesgenoſſe
macht den Alliierten alle Ehre

ſich nehmen Seitdem ſind gewaltige Erfolge errungen
Ueber 5 Millionen Tonnen ſind im unein
geſchränkten I Bootkrieg vernichtet worden d h
mehr als in zwei Jahren vorhergehenden Krieges Der
vernichtete Schiffsraum hat damit 10 Millionen ſchon
überſchritten Gegenmittel gegen unſere II Boote hat
England nicht gefunden Verluſte haban unſere Boote
ſelbſtverſtändlich wir wiſſen aber daß ſie hinter den
erwarteten zurückbleiben und daß unſere r Bootflotte
trotz aller Verluſte im Wachſen iſt Die BekämpfungAuch die Aufgabe der Abſper ung in der Ferne hat hat damit bisher verſagt Außerdem haben Boot

die britiſche Flotte nur unvollkommen zu löſen ver Und Mine trotz aller Vorſicht der
mocht denn es ſind deutſche Priſen aus dem Eismeer auch zu ihnen den Weg zu finden gewußt Die Geſamt
und dem Aktlantiſchen Ozean unbchelligt in deutſchen
Häfen eingelaufen und deutſche Hilfskreuzer haben er
folgreich mehrfach die britiſche Abſperrung durchbrochen
und den Handelskrieg auch in dieſem Jahre wieder
hinaus auf die Ozeane getragen Die glückhafte

und zurück in die Heimat genommen und unter ihrem
alten Kommandanten wieder im März 1917 den heimat
lichen Hafen erreicht nachdem ſie reiche Kreuzerbeute
im Ozean gemacht Von den Taten eines zweiten Hilfs
kreuzers des See adler haben wir gehört und
zerüchte von weiteren Schiffen mit geheimnisvoller

Tätigkeit drangen ſogar aus dem Jndiſchen Ozean zu
uns Alles unmißverſtändliche Zeichen daß die Ueber
wachung der See unzulänglich war gegenüber dem
Wollen und Können unſerer Seeſtreitkräfte Dafür
haben unſere eigenen leichten Streitkräfte in unermüd
lichen immer neuen Vorſtößen gegen Themſe
und engliſche Küſte und tief in den Kanal hinein
ihren Angriffsgeiſt in wachſendem Maße betätigt
Moenchmal ohne überhaupt auf feindliche Gegenwirkung
zu ſtoßen manchmal ahnungsloſe Wachtfahrzeuge in
ſchnellem Handſtreich überwältigend und oft auch in
erwüänſchtem erbittertem nächtlichen Kampf die Kräfte
mit dein Gegner meſſend Jmmer griffen ſie ag und
der Erfolg blieb ihnen treu Daß auch uns dabei Ver
luſte trafen iſt ſelbſtverſtändlich ſtets waren ſie am
C folge gemeſſen klein und ruhmvoll nie hat auch hier
die Uebermacht uns geſchrecktJn der Oſt ſee pat ſich feindliche Tätigkeit in
irgend welcher Art angreifend überhaupt nicht bemerk
bar gemacht Von uns aus waren auch hier Vorſtöße
der leichten Streitkräfte die einzige Gefechtstätigkeit
Ruſſiſcher Flottenkampfkraft iſt dort ja jetzt auch wohl
durch die Ereigniſſe der Revolution zunächſt ein Ende
geſetzt

Jm Mittelmeer hat ſich im allgemeinen auch
nichts verändert Der für das Saloniki Unternehmen
nötige Nachſchub und die Sicherheit der dazu nötigen
Stützpunkte beſchäftigen Teile der engliſchen und fran
zöſiſchen Flotte ohne daß ſie dabei der Vorſicht ver die diplomatiſchen und handelspolitiſchen Beziehungen Ausſage des ruſſiſchen Offiziers vor der ruſſiſchen
gäßen ſich nicht Booten auszuſetzen und hier wie in zwiſchen Deutſchland und Siam begannen trübte nie Offenſive alles andere denn freundſchaftlich Die fran
der Nordſee den Sicherheitsdienſt kleinen bewaffneten mals ein einziges Wölkchen den Himmel der ſich zöſiſchen Offiziere erwiderten oft nicht den Gruß ihrer
Handelsfahrzeugen in der Hauptſache zu überlaſſen zwiſchen Bangkok und Berlin ſpannt Wohl aber lagen ruſſiſchen Kameraden Erſt während der ruſſiſchen

Auch in der Adria verlautet von den Haupfflotten ſeit geraumen Kriegsmonaten im Hafen von Bangkok Offenſive ſind Gruß und freundliches Geſicht zurück
nichts Die Tätigkeit ging über Bewegungsgefechte l an der Nordküſte des Goljs von Siam neun gekehrt eleichter Streitkräfte und Aufrollung der Bewachung der deutſche Handelsdampfer mit einem Raum Jn London hat der genannte Offizier den letzten
Straße von Otranto nicht hinaus Der Angriffsgeiſt inhalt von 18 965 Tonnen und h dieſem wertvollen deutſchen Fl ugzeugangriff auf die Stadt mit
war auch hier entſchieden auf Seiten unſeres Bundes Beſitz ſtreckte der göttliche weiße Elefant ſeinen Rüſſel erlebt Der Angriff war vom deutſchen Standpunkt ſehr
genoſſen zus nachdem ihm ſeine engliſchen t franzöſiſchen geglückt die Luftverteidigung der Engländer war ihm

Aus dem Geſagten folgt ſchon daß im dritten See Wärter den Leckerbiſſen recht begehrlich gemacht hatten nicht gewachſen Man ermahnte die Offiziere in Eng
kriegsjahr der Boot Krieg noch mehr in den Deutſchland liegt zu weit entfernt um ſein Eigentum l land ſich hinreichend mit Eßmitteln beſonders mit Brot

ſorgſome praktiſche Ausbildurig Sie lernen die Formen kleinen Truppenabteilungen die Wege ebnet und dieSturmbataillone und Stoßtrupps des Angriffs über das von Granat und Spreng Erfolge ſichert
9 c ru J trichtern zerwühlte Gelände und über HinderniſſeJeder Weltkrieg bringt ne U Kampfmittel und ber hinweg dabei unter Anwendung Her leichten Minen Nä tli wänderte Kampffor men Dies gilt natürlich in ganz be werfer und der Handgranaten einer ſolchen u i e e en ung eines

ſonderer Weiſe vom Weltkriege der in bezug auf Dauer Uebung beigewohnt hat iſt überraſcht welche Geſchick M itiund Kraft auf Taktik und Technik alles bisher Da ſichkeit und Anpaſſungsfähigkeit von Führern und un ons amp erg

J 4 t 155 So ſ 7 i a un e U 1 2wei 4 nt lant 2 S te 1 mr J r i cm 10 J 703 J I kun J J J J 72 pgew ne g ſich i mt h t un kampf Mann ſcha ten in bezug auf di u ung Vechun Jn einer der Anmarſchſtraßen zum Sperrgebiet liegt
D d re ung de ttſcheidun S a n u gen Be itigung der inderniſſe G rauch r Hand vor deſſen weſtlicher Grenze eines unſerer großen J
i drbt venregre nung Perletot geſtattet granaten und Minenwerfer erreicht n iſt Boote auf der Lauer Tiefdunkle Nacht auf dem weiten

vom ted t gawöhnt n und c n b ureh r hr W e h an m rn werden durch ſogenannte St rupps vorbereitet Schein eines einſamen Sternleins durch die Lücken der

e e n 5e T ew e an e u 5 en f c 5 G a 77r e T 7 mihie aus ubren ergänzt oder erweitert ies kleine Abteilungen drohend am Himmel aufgetürmten Wolkenballen Leiſennten Die Befeſtigungen im Stellungskriege ſind ſo wenigen Gruppen Na ſt ſorg plätſchern die mäßig hohen Wellen und prallen mur
tark die Hinderniſſ ſo gewaltig das Fer er t h el urhmannd vwohrhaftLaierſ ne Na w i de faltig ausgewahlt und fur ſern Aufgabe ausgebildet melnd an die Bordwand des wehrhaften rieſigen Stahl

fant in o e wo ba 37 Sie erhalten in der Regel den Befehl auf einem ganz fiſches als wollten ſie unſeren blauen Jungen ein Lied
Samgiarte h r h woll daß neue ſchmalen Kampfraume dem Feinde wichtige vorgeſchobene lein ſingen von Heimat und Liebe von ſchattigen Buchen
ß am a n h i Punkte abzunechmen die Hin tiſſe gangbar zu machen und leuchtendem Strand an deſſen ſandigen Abhängen

Es iſt Verdienſt unſrer Heer und Truppen die Verteilung der feindlichen Kräfte zu erkunden über die Wellen des deutſchen Meeres in liebkoſendem
Fuhrung auch auf iejem Gebiete den rechten Leg be haupt Sonderbefehle zu vollführen zu denen man durch Rauſchen auf und abwallen
treten zu haben Wir greiſen nicht mehr wie die Fran aus beherzte gewandte ne Unterführer und Leute Aber die Bootsleute haben anders zu tun als

r r v wo J i en e 31 4 Wlen und ngländer au h nicht wie di Ruſſen in den hraucht Mit Gasmasken ausgerüſtet mit Hand weichen Gedanken zur Heimat nachzuhängen Naht doch
Kampfen der lenten Vage auf breiten Fronten mit granaten reichlich erſehen von rägern weiterer vom Weſten ein abgeblendetes Schiff aus deſſen dunk
dichten Schützenlinien an die ſich in vielen Wellen Handgranaten gefolgt werfen ſich dieſe Trupps in loſer lem Schatten eine dicke ſchwarze Rauchfahne wie wehen
hintereinander folgen Ein derartiges Verfahren Linie in die Grangat und Sprengtrichter arbeiten ſich l der Witwenſchleier emporflattert
würde wie die Niederlag n unſrer Feinde zeigen zu ſprungweiſe vorwärts kommen bis un nittelbar vor die Der fremde Dampfer kommt ſchnell näher er ſcheint
ungeheuern Verluſten fübren ohne daß Fin entſprechen feindlichen Hinderniſſe So dieſe noch nicht gangbar es eilig zu haben dem ſicher ſchon auf ihn wartenden

der Erfolg errungen werden kann all aus der er ſind wird ichgeholfen n ei die Dral tſcheren und di engliſchen Lande wichtige Ladung zu bringen Ein großer
te r an Die wir Zurseit vertreten zu egen Sprengpatronen eine Hauptrolle ſpielen Iſt der feind Kaſten muß es ſein vor deſſen breitem Bug die Wellen
ſtößen geſchritten werden geſchieht dies nach grünb liche Graben noch beſetzt ſo wird er durch das Werfen unwillig aujſchäumen in millionenfach phosphoreſzie
licher Vorbereitung und in einer beſondern Weiſe pon Handgrangten ausgeräumt worauf von der Seite renden Glülfätomen wie als Proteſt gegen die nächtliche
Dieſe Gegenſtöße haben den Zweck dem Feinde wichtige her ein Aufrollen der gegneriſchen Stellung erfolgt Störung des Meeresfriedens

e 1 r r J rn F n n 1 w u 5 r C t 2 2 F 2 5 2 2an uns mehr oder weniger freiw llig geräun te Punkte Wenige tüchtige Kämpfer können hierin außerordent Angeſtrengt als ob ſie wie Nadeln die Finſternis
wieder zu entrerßen ſeinen Halt und ſein Vertrauen zu liches leiſten durchbohren wollten ſtarren ein Dutzend treuer deutſcher
erſchüttern der eignen Truppe aber die Angriffsfreudig
keit zu wahren
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olge erzielt Jmmerhin hat ſich aber dort auch die Ab
wehr beträchtlich entwickelt und ſtärkere Verluſte ge
zeitigt Der Luftkrieg ſcheint jetzt in ein neues Stadium
zu treten ſeitdem die Reichweite unſerer Großkampf
flugzeuge ſo vergrößert iſt daß ſie mit Bombenlaſt Eng
land und London zu erreichen ögen Jhnen waren
roße rfol re faſt r ne Verluſt ec
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1 J 23 Ilarund Der Unterſeebootskrieg ſoll den Friedenswillen

Englands und damit das Kriegsende bringen Eng
land ſpürt unzweifelhaft bereits die Fauſt an
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der Kehle

Unſer jüngſter Feind
Die Regierung von Siam hat amtlich erklärt daß

ſie ſich mit Deutſchlant und Oeſterreich Ungarn als im
Kriegszuſtand befindlich erachte Wenn uns in dieſem
Weltkriege noch irgend etwas in Verwunderung ver
etzen könnte geſchäh 3 im vorliegenden Falle
Welche widerſtreitenden Jntereſſen die nur mit den
Schwerte ausgeglichen werden könnten haben jemals
die Mittelmächte und das ferne hinte rindiſche König

55 Jahren zu welchem Zeitpunktereich gehabt Seit

Eindrücke eines ruſſiſchen Offiziers aus
dem Verhandslager

Ein gelegentlicher Mitarbeiter des

Offiziers von der mazedoniſchen Front reiſte erfuhr von
dieſem folgendes

Der Offizier verließ Saloniki vor ſechs Wochen be
ſuchte ſeither Frankreich und England und geht jetzt nach
Briechenland zurück Die ruſſiſche Truppenſtärke im
letztgenannten Lande die urſprünglich vier Brigaden
betrug davon eine aus Wladiwoſtok und drei aus Ar
changelſk ſtammend beträgt jetzt 10 000 Mann Die Ver
luſte ſind alſo große geweſen hauptſächlich infolge
Wütens der Malaria Serben und Ruſſen hatten ſtets
die ſchwerſten Aufgaben zu löſen Die ſerbiſche Armee
wird auf etwa 15000 Mann beziffert ihre Stimmung
iſt gedrückt Die franzöſiſchen und engliſchen Truppen
ſind überwiegend Kolonialtruppen Zwiſchen Ruſ
ſen und Franzoſen herrſcht eine nahezu feind
ſelige Stimmung Die Jtaliener ſind im Salo
niki Heere verhältnismäßig zahlreich vertreten genießen
aber als Soldaten ein ziemlich übles Anſehen Veni
zelos griechiſches Heer iſt gering an Zahl und
beſteht aus ſchlechten und höchſt un zuverläſſigen Ele
menten die von ihren Bundesgenoſſen faſt mit Ver
achtung betrachtet werden

Jn Frankreich waren die ruſſiſchen Truppen die bei
der letzten franzöſiſchen Offenſive von den Franzoſen
freudig geopfert wurden aus der Front gezogen worden
und in ſehr gereizter Stimmung gegen ihre franzöſiſchen
Wirte und Verbündeten Man ſollte die Bajonette gegen
die Franzoſen kehren das woren nicht ſo ungewöhn
liche Aeußerungen unter den aufgebrachten Ruſſen Die
ruſſiſchen Soldaten hatten ihre Offiziere fortgejagt und
die Franzoſen waren dabei die ruſſiſchen Truppen zu
entwaffnen Aber die Stimmung beruhigte ſich doch
und die Offiziere durften zurückkehren

Der Offizier der ſich durch eigenen Augenſchein von
den Tatſachen überzeugen konnte bekräftigte die Schil

Auftreten des franzöſiſchen Publikums
gegen die Kriegsgefangenen Jn Frankreich
war die Stimmung gegen das ruſſiſche Militär nach

arbeiten mehrere StoffJm größern Verhältnis

m I 3 d 5 h rtrupps zuſammen oft zur Vorbereitung des Angriffs
der Sturmkompagnien und der größeren Sturmver
bände Dieſem Unternehmen geht alsdann das uer
der kleinen Minenwerfer voraus um die feindliche
Stellung durch Schnell und Maſſenfeuer zu erſchüttern
Auch Flammenwerfer kommen zur Anwendung kurzum
jedes Mittel der Technik die der Stoßkraft unſrer

Augen von Turm und Deck des Bootes auf das raſch
näherkommende Schiff

Längſt iſt das Torpedorohr mit ſeiner unheimlichen
Ladung klar Schon vernimmt man das gleichmäßige
metalliſche Hämmern und Stampfen der gewaltigen
Schiffsmaſchinen und das Rauſchen des Bugwaſſers
hallt wie fernes Brodeln eines Waſſerfalls herüber Wie
lange noch

zu berſehen benn in Norwegen unb Schweben

c beit StockholmerAftonbladet der in Geſellſchaft eines höheren ruſſiſchen

derungen von dem rohen und unbeherrſchten

engliſcher Auffaſſung größter Mangel an a m

enba
Kriegsallerlei

Elſaß Lothringen gehört wirtſchaftlich zu Deutſchland
Die Stockholmer Zeitung Aftonbladet

Während der 46 Jahre ihrer zu Deutſchland iſt das wirtſchaftliche Leben der eichslande voll
kommen vom Deutſchen Reiche abhängig geworden ſo
daß ihr Uebergang an Frankreich eine völlige Um
wälzung der Volkswirtſchaft bedingen würde Um wirtſchaftli e Kataſtrophen zu vermeiden wäre der fran

zöſiſche Staat gezwungen ſtarke Laſten auf ſich zu
nehmen für die er nach dem Kriege kaum die nötigen
Mittel flüſſig haben dürfte Für die Textil
induſtrie z B wäre der Verluſt des deutſchen
Marktes der mit Elſaß Lothringens Uebergang an
al rrin verbunden wäre gleichbedeutend in
ntergange Die in dieſer Jnduſtrie Tätigen wünſchen

aber ſicherlich nicht von ihren Daſeinsbedingungen be
t zu werden Der Weinbau iſt mit ſeinen
v ebenfalls an Deutſchland gebunden

Von Deutſchland getrennt würde Elſaß Lothringen
ſeinen Wein ſelbſt gebrauchen müſſen ein Ding der Un
möglichkeit Ganz ähnlich ſteht es mit dem Tabak
bau mit der Landwirtſchaft mit Handel und
Induſtrie und beſonders mit der Kohlen und Erz
erzeugung uſw Auch den Kapitalmarkt darf man
nicht vergeſſen Aus allem iſt erſichtlich daß ElſaßLothringens wirtſchaftliches Wohl und Wehe mit
Deutſchlands Wirtſchaftsleben verbunden iſt Daher iſt
es ganz natürlich daß ſelbſt Leute die ſtark mit Frank
reich ſympathiſieren nicht geneigt ſind v dem franzb
ſiſchen Staatskörper einverleiben zu laſſen Kapital
Jnduſtrie und Handel ſtehen auf dem Standpunkt daß
die verſprochene Befreiung den Ruin den Untergarg
bedeuten würde Man darf alſo bezweifeln daß Elſaß
Lothringen ernſtlich wünſchen ſollte Frankreich ein
verleibt zu werden gar nicht davon zu reden daß nach
den unerhörten Leiden des Krieges der Segen einer ſol
chen Einverleibung als recht zweifelhaft betrachtet wer
den müßte

Die ungeheuren ruſſiſchen Offiziersverluſte
Der Petersburger Utro Roſſij vom 10 Juli läßt

ſich von der Front berichten Das ruſſiſche Offiziers
korps hat in den letzten Kämpfen ungeheure Verluſte
erlitten Bei manchen Regimentern erreichten die Verluſte 60 v H Es ſind Faue vorgekommen in denen
Offiziere ihre Leute kniefällig anflehten ihren be
drängten Kameraden zu Hilfe zu kommen aber dieſe
weigerten ſich ganz grob und ſagten Geh doch ſelbſt
wenn du willſt So kamen z B die Soldaten des
finnländiſchen Garde Regiments ihrem Oberſten
mirow nicht zu Hilfe der allein mit vier Tapferen gegen
den Feind vorgegangen war Viele Gardeoffiziere
melden ſich jetzt in das engliſche Heer

Der Mißbranch britiſcher Lazarettſchiffe
zu Kriegszwecken

eine Zuſchrift die ein für allemal dem heuchleriſchenEntrüſtungsgeſchrei das engliſcherſeits wegen der Ter

pedierung harmloſer Hoſpitalſchiffe angeſtimmt wird
ein Ende bereiten muß Es heißt dort wörtlich Viel
leicht hat man in dem furchtbaren Unglücksfall der ſich
gemäß dem amtlichen Bericht über Meſopotamien beim

blicken daß die Deutſchen ſpäterhin zur Verſenkung von
Lazarettſchiffen übergingen Wahrlich ein Grund mehr
daß jemand aufgehängt werden jſollte

fkondalösſen Enthüllungen des meſopotamiſchen Bericht
ſtürmiſch verlangt daß die Schuldigen baumeln ſollten

Die Zerſtörung von St Quentin
Jm Laufe der Beſchießung St Quentins durch die

Engländer und Franzoſen hat die berühmte Kathedrale
gegen 300 Volltreffer erhalten Der Juſtipalaſt erhielt

das Lyzeum und die Kirche St Eloi je 80 Rathaus und
Botaniſcher Garten je
das Theater und die Bank von Frankreich je etwa 20
Eine große Anzahl Häuſer darunter das Muſeum
Leyuyer und zwei große Warenhäuſer ſind durch Ar

worden Noch am 16 Juli aber behauptet ein Pariſer
Funkſpruch die franzöſiſche Artillerie habe den ſtrikten
Befehl nicht auf St Quentin noch weniger auf die
Kathedrale zu ſchießen

n J

Tiefe Grabesſtille auf dem J Bo Die Herzen

ſchlagen höher die Muskeln ſtraffen ſich vor Aufregung
ren bohren ſich die kampfesfreudigen Augen in das

erannahende Ziel
Jmmer höher wächſt es rieſengroß drohend

Boot

Jetzt iſt der Dampfer beinahe querab
Burſche von mindeſtens 8000 Tonnen Eher mehr

Ein halblautes Kommando Los Und der ver
derbenbringende Torpedo ſchnellt aus dem Rohr

Jeder zählt die Sekunden Eins zwei drei vier
Da Ein donnerähnliches Krachen ertönt ein

Pulsſchlag weiter ein neues viel ſtärkeres Detonieren
als würden faſt gleichzeitig hundert ſchwere Geſchütze ab
gefeuert Feuergarben ſteigen himmelan züngelnde

Schlangenzungen aus dem Feuermeer eine Sekunde
weiter eine neue Exploſion und mit gewaltigem Ziſchen
erliſcht der hölliſche Teufelsſpuk England
12 000 Tonnen Munition ärmer
Kaum vier Sekunden hat das Drama gedauert Mit
Mann und Maus iſt der mächtige Dampfer in die Tiefe
geſunken Wie hieß er Woher Wohin Wer vermag
die Frage zu beantworten

bemerkbar gemacht

rungen und elektriſche Glüh Aberirnen durchſchlagen

nach den ungeheuren ſeeliſchen Anſpannungen der

ſich die fiebernden Pulſe wieder

Dampfer von ungefähr 8000 Tonnen Ladung Munition

treuherzig dazu So ein ſchönes Feuerwerk haben wir

bekommen

rJJJJ J

rieſige Stichflammen ſchießen wie gigantiſche glühende

Be

In der Londoner Daily Mail fand ſich kürzlich

Ausladen von Munition aus dem Hoſpitalſchiff

Die Daily Mail hatte auf Grund der vickfachen

ungefähr 250 Volltreffer die Kirche St Martin 100

50 Poſt und Börſe je etwa 30

tilleriefeuer in Brand geſchoſſen und vollſtändig zerſtört

c

Ein fetter

iſt um J

Aber auch auf dem 1J Boot haben ſich die Exploſionen
Der e Luftdruck hat Siche

ſofort flammt die Notbeleuchtung auf und der Schaden
wird in kürzeſter Zeit behoben Freudige re liegt

etzten

Sekunden auf allen Geſichtern nur langſam beruhigen

Und etliche Tage ſpäter kündet der ſchlichte Bericht
unſeres Admiralſtabes ferner ein unbekannter

Einer unſerer wackeren Blaujacken aber erzählte dies
Erlebnis ſpäter nach der Heimkehr des Bootes ſeinem
Landsmann auf dem Linienſchiff Kaiſer und meinte

r R

in unſerer Heimat ſelbſt am Sedantage nicht zu ſehen
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